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hundert durch die Avaren zerſtört wurde. M  (an. wird gewiß mit dieſen
BeſondersAufſtellungen des Verfaſſer M Ganzen einverſtanden ſein.

treffend iſt die gleich anfangs ausgeſprochene Und begründete Anſicht, daf  —
Het einem 0 ungünſtigen Terrain, wie 8 die Kirche 5 HV Florian
hatte, gewiß nicht Jahrhunderte hiudurch die Kirche an derſelben
Stelle wäre wieder aufgebaut worden, venn nan nicht dieſelbe für dle
Stätte der Beiſetzung des hU Martyrers Florian beſtimmt gehalten hätte.
—  2 Ausführungen und Begründungen der Schrift erſtrecken ſich 8 u's
kleinſte Detail der Krypta und geſchehen ſtets n der Hand der Pläne,
Grundriſſe dgl., was allerdings das Leſen und Studieren der chrif
etwas mühſam macht. Bet (9 48 hätte bd bemerkt werden können,
daß über dem Grabe de H Florian vielleicht ſchon gon hU Severin, der
ja mehrere Zellen m Norieum baute, eine Cella errichtet worden ſei, die
freilich bald durch die hereindringenden Barbaren zu Grunde gieng; viel⸗
leicht beſuchte auch ſpäter der I Rupertus die Grabſtätte des hU Florian.
Der Herr Verfaſſer bemerkt ferners, daß der Leib de a1 Florian wahr⸗
ſcheinlich nach Italien geflüchtet worden iſt bei dieſem Anlaſſe hätte N

wähnt werden mögen, daß von mancher Seite der Het den CanonidG
regulares in Kaſimierz 5  U Krakau befindliche Leih eines V Flovian für
den des V Blutzeugen, der Iu (6 Florian einſt beſtattet W gehalten
wurde Uund wird. ( 38 ſoll 8 ſtatt Papſt Julian II heißen
Julius 1I Die gediegene Schrift, deren ſchöne Ausſtattung der Linzer
Preßvereins-⸗Druckerei *  5  Ar Ehre gereicht, empfiehlt ich ſelbſt beſtens da
durch, da ſie eine b ehrwürdige Stätte und eines der älteſten kirchlichen
Denkmäler Deutſchlands un E gründlicher beſpricht. Der Preis,
der an ſich hoch erſcheint, klärt ich durch die viele Mühe des
Verfaſſers und der lithographiſchen Beigaben.

Graz. Prof. Ir ( ch M d

15) Kirche oder Proteſtantismus? eMm  *  * deutſchen Volke zum
vierhundertjährigen Lutherjubiläum gewidmet von einem deutſchen Theo
logen. Auflage der Schrift Das Luthermonument im Lichte
der Wahrheit. Mainz. Kirchheim. 188 M fü 2.40

as treffliche uch tritt zum dritten ale und juſt zur rechten
Zeit ſeine Reiſe in die literariſche Welt an, „Neu durchgearbeitet und
vielfach vermehr (um mehr als Seiten) Ein deutſches, tiefes (Ge
müth voll Liehe zum ſchönen deutſchen Vaterlande und zur Kirche ſpricht
aus dem Buche, das mit Würde und Wehmuth, aber auch mit ausgezeich—
neter Kenntniß der Geſchichte den Wunden erzählt, welche die ſog

Freimüthig anerkennt der gelehrteReformation jenen geſchlagen hat
„deutſche Theologe“, was immer NUL Billigkeit Uund Gerechtigkeit an den
„Reformatoren“ anzuerkennen vermag; für die tiefen Schäden der Zeit,
E der og Reformation voranging, hat er ein offenes Auge E veu.
deckt und vertuſcht ni denn die Kirche hat die wahren Reſultate
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ſelbſt der ſtrengſten Forſſchung nicht zu ſcheuen Aber der tendenziöſen
Geſchichtsforſchung mit thren Mährchen, die dem biederen eutſchen

wieder als unumſtößliche Reſultate der Wiſſenſchaft und als Axiome
angeprieſen werden, geh eu ſiegreich Leibe und beleuchtet insbeſondere
mit dem Lichte der Wahrheit das Iu feinen Einzelheiten künſtleriſch ſchöne,
aher och ielfach 0 hiſtoriſch-unwahre Riethſchel'ſche Lutherdenkmal Worms

und zwar zumei nach den Ergebniſſen der proteſtantiſchen Forſcher
(X.  Etzt wOo der Ubel der Luther verſtummt iſt aber die bei demſelben
E überreichlich über Uunſere Kirche ergoſſenen Gehäſſigkeiten doch IMmmer

noch fortwirken, wird das Buch hoffentlich nicht. venig Aufklärung
und Verſöhnung beitragen. Her auch für tiefere, wiſſenſchaftliche Forfung
9Hletet 8 mit umfaſſender Beleſenheit kundige Führung
16 Theorie der Seelſorge. Von Prof — 1 F Probſt Breslau

Aderholz 1883 IV und 172 Preis 2 M‚
Der gelehrte und unermüdliche Herr erfaſſer hat IM vorliegenden

Büchlein die elt Jahresfriſt über dasſelbe Thema ihm IM „Schleſ
Paſtoralblatt“ veröffentlichten Aufſätze UN Separatabdruck herausgegeben
und damit zunächſt dem Curatgeiſtlichen aber auch dem Gelehrten

öchſt werthvolle Gabe geboten die ihm Wiſſenſchaft und Praxis gleich
dankbar muß (E 'ſt dies die Fortſetzung des 1881 erſchienenen Buchs

auf welches„Verwaltung des X enprieſterlichen Uute
gleichfalls mi dringender Empfehlung ingewieſen el Der heutige, viel
beſchäftigte Seelſorger leht Urze Reſultate, und die ſoll EL Hter finden“ —
und PI indet ſie, und noch dazu Iu emner anſprechenden VOVDM Ue
durchſichtiger Klarheit U anziehender, verſtändlicher Sprache, dabet
kundiger erfahrener Hand geboten, daß ihm das Büchlein Dle eſſen Vor—
9⁴ ſchnell enn lieber Freund und Rathgeber für Kanzel Beichtſtuhl
und Schule ſern wird zumal durch Sachregiſter das Nachſchlagen ſel
epleick tert 'ſt Der überreiche Stoff iſt 0 leicht und ſicher bewältigt daß
dem rathſuchenden Prieſter die Lectüre umfangreicher We  X*  »ke erſpart wird
Dergleichen lücher bte das vorliegende, verrathen aber den Meiſter der
Wiſſenſchaft und Praxis. M  (an leſe Nuu beiſpielsweiſe das üher  34 die „Be⸗
handlung des Todſünders“ (S 2—16), über den „Zuſtan der Buße
. 36 F. über „Aſcetik oder Anleitung Vollkommenheit“ (Abtödtung,
Gebet, Liebeswerke) Geſagte! Den kundigen Seelenarzt und ſeinnen Menſchen-—
fenner hekunden die Abſchnitte über Behandlung des Menſchen nach Ver⸗
ſchiedenheit des Alters, Geſchlechts und der Temperamente, Üüber
Behandlung der Scrupuloſen, Wahnſinnigen, Beſeſſenen, üher Paſtoration
der Kranken (S 7—1 Manches .

ernſte, treffende Wort wird der
Prieſter an ſich elbſt gerichtet finden venn E le was § 66 über den
Clericalſtand“ geſagt iſt N. 0 melnnen Wir, dieſes Ute das miterwähnte

Büchlein werde nicht uuu Nutzen, ſondern auch reichen egen tiften
Breslau Prof —1 Koenig
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